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Zum Weiterdenken

Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! Betet jederzeit im Geist; 
seid wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen. Eph 6,18 (E)

Der obigen Aufforderung sind wir als 
Gemeinde am 25.2. sehr konkret gefolgt. 
Bei einem besonderen Friedensgebet für 
die Menschen in der Ukraine haben sich 
nicht nur 30 Beterinnen und Beter im 
Gemeindezentrum versammelt, ich habe 
auch Mails bekommen von Gemeindemit-
gliedern, die nicht kommen konnten und zu 
Hause mitgebetet haben. Die Atmosphäre 
war ernsthaft und dicht. Betroffenheit und 
Ratlosigkeit waren spürbar. Gleichzeitig 
war das gemeinsame Gebet tröstlich und 
ermutigend.

„Hört nicht auf, zu beten und zu flehen!“. 
Es ist spannend, dass der Abschnitt in 
Epheser 6 ab Vers 10 von Rüstung spricht, 
von einer „geistlichen Waffenrüstung“ – ge-
gen böse Mächte in der Welt. Es ist wirklich 
ein Kampf, wenn auch von ganz anderer 
Art: Nicht mit dem Schwert, sondern mit 
Wahrheit, Gerechtigkeit, Glaube, Verkündi-
gung, immer mit friedlichen Mitteln.
 
Das ganze Geschehen soll getragen sein 
vom Gebet „im Geist“. Bei diesem Gebet 
geht es nicht einfach nur um unsere Anlie-
gen, sondern um die Anliegen Gottes. Sein 
Geist betet in uns, wir sind dabei aufmerk-
sam und wachsam. Wir beten für die Welt 
um uns, die Menschen, besonders für die 
Gemeinde. Dabei haben wir die Frage im 
Herzen: Was möchtest du, Herr, dass ich 
bete? 

Im Epheserbrief sind bei dieser Auffor-
derung besonders Christen im Blick, die 
in Städten wohnen und schon länger zur 
Gemeinde gehören. Ihr Glaube ist belanglo-
ser geworden, „verbürgerlicht“. Sie werden 
ermutigt, ganz bewusst als Christen in ihrer 
Welt ihre Berufung zu leben. 

Kämpfen mit der geistlichen Waffenrüstung 
– und beten. Das gehört zusammen. 
Wir sind als Gemeinde herausgefordert: 
Durch alles, was unsere Gesellschaft her-
ausfordert, etwa die Angst, die der Krieg in 
Europa auslöst. Wir sind herausgefordert, 
weil die Corona-Pandemie unseren Zusam-
menhalt bedroht. Wir sind herausgefordert 
durch eine Fülle von Themen und Aufgaben, 
und immer wieder durch Konflikte.

Was können wir tun? „Im Geist“ beten und 
vertrauen, dass Gott handelt. Das ist nicht 
alles, aber eine Basis für alles Andere. 

Andreas Ullner
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Die Gemeindeleitung berichtet:  
Gesegnete Klausur in Loccum

Aus der Gemeindeleitung

Nachdem wir uns im vergangenen Jahr 
als „neue“ Gemeindeleitung nur intern 
und sehr verkürzt zur ersten Gemeindelei-
tungsklausur treffen konnten, haben wir 
uns in diesem Jahr sehr darüber gefreut, 
trotz Corona, erstmals zu einer externen 
Klausur in die Tagungsstätte Loccum, nahe 
dem Kloster, aufzubrechen. 

Beate, Christian, Gerd, Henning, Meike 
und ich nutzten die Möglichkeiten, uns 
gegenseitig und auch Andreas als „Neu-
ling“ besser kennen zu lernen.  Wir konn-
ten beieinander ankommen, die Abende 
genießen und unterschiedlichste Fragen 
miteinander bewegen:

•	 Was möchte ich am Anfang des nächs-   	
	 ten Jahres gerne rückblickend über die 	
	 Gemeindeleitung im Jahr 2022 berich-	
	 ten?
•	 Was braucht jeder von uns dafür?
•	 Was wünschen wir uns von Andreas? 	
	 Was wünscht sich Andreas von uns?

Die moderne Technik machte es möglich, 
dass bei unseren Träumen und Visionen 
für die Gemeinde am Döhrener Turm auch 

Marco in den Austausch und die Erstellung 
einer Roadmap 2022 eingebunden wurde.
Stichpunkte der Roadmap: Berufung neuer 
Hauptamtlicher für Junge Gemeinde und 
Musik, Jubiläum, Gemeindefreizeit, Nach-
haltigkeit, Gemeindeentwicklung, Integra-
tion Neuer, Stärkung der Mitarbeitenden, 
Gruppen und Projekte, diakonische + 
verbundene Einrichtungen fordern und 
fördern, Blick nach Außen …

Gemeinsam im Gespräch und Gebet 
hatten wir uns, unsere Mitmenschen und 
die Gemeinde im Blick. Es konnte ange-
sprochen werden, was uns bewegt und 
wichtig ist. Und es wurden erste Schritte 
auf dem neuen Gemeindeweg mit Andreas 
gegangen.

Abschluss dieser gesegneten Zeit bildete 
ein gemeinsamer Gottesdienst mit Abend-
mahl.

Für die Gemeindeleitung,

Rebekka Markert
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Neues vom Pastor

Einführungsgottesdienst von 
Pastor Andreas Ullner
Am 27. Februar haben wir als Gemeinde 
die Einführung von Andreas Ullner und 
seiner Frau Anne gefeiert. Bei strahlendem 
Sonnenschein und Vorfrühlingswetter füll-
ten viele Menschen von nah und fern den 
festlich geschmückten Gottesdienstraum.

Das erste Lied der mitreißend spielenden 
Band traf die Empfindungen der Versam-
melten im Raum und am Bildschirm: „Freu-
de wohnt in deinem Haus, Leben füllt die 
Wohnung aus. Du selbst bist der Ursprung 
allen Lichts. Dein Haus ist hell, es fehlt an 
nichts bei dir.“ 

Begrüßt wurden Ullners durch ein von 
Marcus Hettig gestaltetes Video, in dem 
viele Gemeindemitglieder ein paar liebe-
volle Worte an Anne und Andreas Ullner 
richteten.

Pastor Henning Großmann stellte die 
Einführungspredigt für „den Kollegen, der 
meine Rolle einnimmt, ohne dass ich weg-
gehe“ unter das Wort von Jesaja „Siehe 
ich will etwas Neues schaffen – seht ihr 
es nicht?“ Es folgten persönliche Worte 
für Andreas Ullner und hoffnungsvolle, an 
die Gemeinde gerichtete Gedanken: Vor 
30 Jahren schrieb sich die Gemeinde ein 
Selbstverständnis und Ziel auf die Fahne. 
Menschfreundlich + Weltoffen + Christus-
orientiert. 

Diese drei Begriffe passen auch in diesem 
Moment der Veränderung perfekt. In 
Andreas Ullner wurde ein Mensch berufen, 
der uns sieht und wertschätzen kann. 
Seine Menschenfreundlichkeit haben wir 

in den ersten Wochen bereits in verschie-
denen Begegnungen erlebt. Wir wollen als 
Gemeinde weiterhin unsere Stadt, aber 
auch die Probleme dieser Welt im Blick ha-
ben und wo wir können hilfreich sein. Und 
die Mitte unseres Tuns soll stets Christus 
sein. 

Vier Menschen sprachen anschließend den 
Segen über Andreas und Anne Ullner für 
den nun beginnenden Dienst in unserer 
Gemeinde.

Nach dem Gottesdienst versammelten 
sich Groß und Klein draußen im Gemein-
degarten. Zeit für Begegnung, persönliche 
Grüße und einen kleinen Imbiss. Überall 
Gespräche und freudige Gesichter. Ohne 
Maske im Gesicht und im Dialog mit lieben 
Menschen lebt die Seele auf! 

Im zweiten Teil des Einführungssonntags 
ging es ab 13:15 Uhr im Gottesdienstraum 
mit den Grußworten weiter, per Video und 
auch persönlich. Aus der Nachbarschaft 
grüßten Bezirksbürgermeister Ekkehard 
Meese und Stefan Roeder von der VfL 
Eintracht Hannover. Für die Diakonischen 
Einrichtungen und das Netzwerk der 
Gemeinde sprachen Rainer Zitzke, Michael 
Borkowski und Irene Wegener. 

Für die Gesamtgemeinde war Dr. Michael 
Rohde vor Ort. Jürgen Tischler von der 
NOSA sprach per Video. Marco Reuse 
begrüßte Ehepaar Pandikow von der Ge-
meinde Mainz und Pastor Hartmut Stiegler 
aus Celle. Die Ökumene war vertreten 
durch Pastor Steffen Voss von der Ev.-Luth. 
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Neues vom Pastor

Südstadt-Kirchengemeinde und Thomas 
Sperling von der ACK Hannover. Livemu-
sik umrahmte die heiteren und schönen 
Beiträge.

Auch die Familie von Andreas und Anne 
Ullner nahm an den Festlichkeiten teil, die 
beiden Enkelkinder liefen fröhlich und in 
Kreisen um ihren Opa herum. Ein wirklich 
gelungener Start in eine neue Epoche 
unserer Gemeinde. 

Jedem Anfang liegt „ein besonderer Zauber 
inne“. Das haben wir erlebt und gespürt! 

Beate Badel

Weitere Impressionen in der 
Fotogalerie auf Seite 31!
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Neues vom Pastor

Was sich ändert und was bleibt  
- Henning Großmann wechselt in Teilzeit
Mit dem Dienstbeginn von Pastor Andreas Ullner ändert sich auch für Pastor Henning 
Großmann einiges:  

Henning gewinnt nicht nur einen neuen Kollegen, sondern wechselt nun in das Teil-
zeitmodell, wie wir es bereits in der Gemeindestunde im Dezember 2020 entschieden 
hatten. Konkret bedeutet dies, dass Hennings Arbeitswoche von nun an folgendermaßen 
aussieht:

Donnerstags steht Henning für Abendtermi-
ne zur Verfügung.

Für uns als Gemeinde und ihn als Pastor ist 
das ein neuer Rhythmus. Wir bitten Euch 
sehr herzlich, Henning dabei zu unterstüt-
zen und auf seine Arbeitstage zu achten. 
Selbstverständlich werden wir in einem 
kontinuierlichen Austausch bleiben und 
die Regelungen gemeinsam anpassen, 
wenn sich andere Zeiten als hilfreicher oder 
passender herausstellen sollten.

So ändert sich nun der Rhythmus der Wo-
che für und mit Henning. Was aber bleibt, 
ist Hennings Liebe zur Gemeinde. Das hat 
er nicht zuletzt wieder über das vergangene 
Jahr bewiesen, in dem er uns als Gemeinde 
über weite Strecken als alleiniger haupt-
amtlicher Pastor begleitet und seinen 
Wechsel in die Teilzeitanstellung nur 
sukzessive umgesetzt hat. Zum nunmehr 
dritten Mal war er Konstante und Verbinder 

in Zeiten, in denen wir uns hauptamtlich 
verändert haben. Dafür einen großen Dank 
von Herzen!

Herzlichen danken wollen wir an dieser 
Stelle auch Michael Borkowski, der uns als 
Pastor i.R. und treues Gemeindemitglied in 
den vergangenen Monaten immer wieder 
unterstützt hat: Bei Kasualien, persönli-
chen Begleitungen und auch offiziellen 
Anlässen, wie Natalie Georgis Beginn in 
Berlin-Steglitz oder Hartmut Stieglers Ver-
abschiedung in Celle.

Im Namen des Personalausschusses,

Marco Reuse

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

halbtags frei ganztägig ganztägig

(1x im Monat: 
frei bei Predigt-
dienst)

Morgens E-Mail- Bearbeitung

Frei
1x im Monat 
ganztägig bei 
Predigtdienst
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Mitgliederinformationen

Liebe Geschwister,

wir laden Euch sehr herzlich zur diesjährigen Jahresgemein-
destunde ein. Wie auch schon im vergangenen Jahr werden 
hierzu drei Terminen stattfinden:

Traditionell beginnen wir mit dem Haushaltsforum am 02.03.22 
um 19:00 Uhr: Alle, die sich genauer mit den Finanzen der 
Gemeinde beschäftigen wollen, haben hier die Möglichkeit, 
mehr zum Jahresabschluss zu erfahren, detaillierte Nachfragen 
zu stellen und die Haushaltsplanung für das neue Jahr zu disku-
tieren. Dieser intensive Austausch zwischen der Gemeinde und 
unseren Finanzverantwortlichen ist selbst nicht beschlussfä-
hig, trifft aber eine Empfehlung für die Gemeindeversammlung 
und unterstützt so die Gemeinde bei ihren Entscheidungen 
zum Haushalt. Aktuell planen wir das Haushaltsforum in Prä-
senz in der Gemeinde durchzuführen.

Am Freitag, dem 11.03. um 19:30 Uhr werden wir im ersten Teil 
der Jahresgemeindestunde den Schwerpunkt auf Informatio-
nen und Diskussionen legen. Diesen Abend wollen wir ge-
meinsam online per Zoom verbringen; Entscheidungen werden 
an diesem Abend nicht getroffen. Die Agenda werden wir wie 
gewohnt noch im Vorfeld per Email versenden und im Gemein-
dehaus aushängen.

Am Sonntag, dem 13.03., findet ab 15:30 Uhr der zweite Teil 
der Jahresgemeindestunde statt. Hier stehen die Entscheidun-
gen im Vordergrund. Diesen Teil der Jahresgemeindestunde 
planen wir aktuell in Präsenz durchzuführen und werden ver-
suchen, ihn auch hybrid anbieten zu können. Bitte beachtet für 
das konkrete Format und die Agenda ebenfalls die Email, die 
wir rechtzeitig im Vorfeld versenden werden.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Euch 
Gemeinde zu gestalten!

Seid herzlich gegrüßt,
Marco Reuse – im Namen der Gemeindeleitung

Herzliche Einladung zur 
Jahresgemeindestunde!

Haushaltsforum 
 
Mittwoch 
02. März 2022 
19:00 Uhr

Jahresgemeide-
stunde Teil I

Via ZOOM
 
Freitag 
11. März 2022 
19:30 Uhr

Jahresgemeide-
stunde Teil II

Präsenz und via 
ZOOM
 
Sonntag 
13 März 2022 
15:30 Uhr
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Renovieren in und um den Gottesdienstraum
- Der Arbeitskreis Haus&Hof informiert 

Das Gemeindezentrum soll zum Jubiläum freundlich und 
einladend sein. Mit diesem Wunsch wurde im letzten Jahr mit 
verschiedenen Renovierungsarbeiten begonnen, die jetzt mit 
den Arbeiten im Gottesdienstraum rechtzeitig vor dem Fest 
zum Abschluss kommen sollen. Damit sich jeder ein genaues 
Bild verschaffen kann, bietet der Arbeitskreis Haus&Hof mehre-
re Möglichkeiten zum Austausch an: 
•	 am 1.3. im Dienstagstreff
•	 in einem Online-Forum am 4.3 um 19:30 
	 (bitte über dieHomepage anmelden)
•	 und am 6.3. nach dem Gottesdienst vor Ort
 
In der Jahresgemeindestunde (s. Seite 7) wünschen wir uns die 
Zustimmung zu den Maßnahmen. 

Vor dem Raum:
Aus Gründen der gelebten Gemeindepraxis sowie von Daten-
und Diebstahlschutz wollen wir die Postfächer entfernen. 
Die Wand beidseits der Eingangstür soll hell und freundlich 
gestaltet werden. Die schwarzen und blauen Elemente werden 
durch helle Farben ersetzt, wie im unteren Foyer. 

An den Wänden werden zwei Sideboards angebracht mit Platz 
für die Kollektenkörbe und Infomaterial zum Mitnehmen.
Die Lichtleiste aus dem Treppenhaus soll auf den Fußleisten 
weiter zum Gottesdienstraum geführt werden. An den obe-
ren Holzblenden strahlen LED-Leisten, die die Decke indirekt 
beleuchten. 

Im Raum: 
An der vorderen Fensterfront sollen Außenjalousien angebracht 
werden. Die Holzwand hinter dem Taufbecken und unter der 
Empore wird entfernt und durch eine helle Wandgestaltung 
modernisiert. 
Die Fliesen des Taufbeckens und der angrenzenden Räume sind 
50 Jahre alt. Sie sollen durch helle moderne Fliesen erneuert 
werden. Die Geländer und Säulen werden passend zu den 
Fliesen gestrichen.
Als Arbeitskreis möchten wir so unseren Beitrag zum Jubiläum 
leisten! 

Informationsveran-
staltungen:

Freitag 04. März 
19:30 Uhr via Zoom 

Sonntag 06. März 
12:30 Uhr 
Vor-Ort-Veranstal-
tung nach dem 
Gottesdienst

Projekt- 
Ansprechpartnerin:
Beate Badel

Arbeitskreis Haus&Hof
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Impressionen der geplanten Renovierungen:

Vorher: 
Die inzwischen aus Datenschutzgrün-
den nicht mehr zeitgemäßen Postfä-
cher sollen weichen.

Nachher 
Helle und freundliche Farben und 
ein warmes Lichtkonzept laden zum 
Eintreten ein.

Vorher: 
Die Holzvertäfelung weicht einer hel-
len und frischen Gestaltung.

Nachher:
Auch hier strahlt die helle Farbe Frische 
und Offenheit aus
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Inzwischen wird an vielen Stellen geplant 
und vorbereitet, das Jubiläum nimmt Fahrt 
auf. Das Festprogramm steht, bitte die Ter-
mine im Kalender vermerken. Wir hoffen, 
in großer Runde ohne Beschränkungen fei-
ern zu können (in Klammern die jeweiligen 
Ansprechpersonen):

Donnerstag, 30. Juni 2022, 18:00 Uhr (Ire-
ne Wegener, Michael Borkoswki)
»Ich sehe dich – 50 Jahre Diakonie am 
Döhrener Turm«
Offener Empfang
		
Freitag, 1. Juli 2022, 19:30 Uhr (Norma 
Kikat, Marcus Hettig)
»Gut, dass wir einander haben« Gemeinde 
zwischen Nostalgie und Zukunft
Liebevoll-satirischer Blick auf das Innenle-
ben einer schrecklich netten Gemeinde
Eine leichtfüßige Revue über 5 Dekaden 
mit Theater, Film und viel Musik
		
Samstag, 2. Juli 2022, ab 15:00 Uhr (noch 
kein Team; vorläufig: Gerd Eibach)
Gartenfest für alle Generationen
Begegnen, schauen, spielen und mehr

Sonntag, 3. Juli 2022, 10:30 Uhr (Henning 
Großmann, Judith Borinski)
Festgottesdienst, Predigt: Andreas Ullner
mit anschließendem Empfang und Gruß-

botschaften		
Und eine Woche später läuft am Freitag, 
08.07. die Jubiläumsfete für die Gemein-
de (Andreas Sikorski, Monika Mai u.a.). 
Details folgen.
  
Wer sich bei den einzelnen Veranstaltun-
gen noch in die Planung einbringen möch-
te, kann sich gern bei jemanden aus den 
Vorbereitungsteams melden. Verstärkung 
ist immer gefragt.

Weiter erwähnenswert:
•	 Danke an alle, die sich mit einem 
Beitrag an dem Jubiläumsbuch beteiligt 
haben. Die Texte sind fertig, jetzt sind die 
Grafikerinnen am Werk.
•	 Die Artikelreihe in den Gemeindenach-
richten wird bis zum Jahresende fortge-
führt, die Vielfalt der Gemeinde erforderte 
eine Verlängerung. Lasst Euch überra-
schen!
•	 Die Einladung für unsere Gäste ist fertig 
und wird in Kürze versendet. Vielen Dank 
an Ulrike Landt für die Gestaltung!

Die nächsten Neuigkeiten gibt es in der 
Jahresgemeindeversammlung (im Berichts-
teil am 11.03.).

Gerd Eibach

Neues vom Jubiläum
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50 Jahre Gemeinde am Döhrener Turm...
... dazu gehörte auch immer die Musik, die 
im Mittelpunkt des zweiten Teils unse-
rer Reihe zur Geschichte der Gemeinde 
steht. Norma Kikat, seit 1985 Mitglied der 
Gemeinde, ist seitdem für Musik im Ge-
meindeleben engagiert: in der Gestaltung 
zahlreicher Gottesdienste, in der Leitung, 
bei diversen Chorprojekte, Konzerten und 
Musicals. Sie kann mit vielen eigenen 
Erfahrungen zurückblicken.

„Singend wird die Gemeinde gebaut.“ Die-
ser Satz gehört zum „Gemeinderepertoire“ 
der guten Sprüche und kommt aus der 
Zeit mit Pastor Siegfried Kolbe und seiner 
Frau Irmgard. Wie diese beiden haben 
auch andere die Vielseitigkeit der Musik 
in unserer Gemeinde wesentlich gepflegt. 
Stellvertretend seien an dieser Stelle noch 
Siegfried Nebe, Hartmut Stiegler, Thomas 
Krause und Claus Feldmann genannt. Von 

den Anfängen mit dem Repertoire der 60er 
und 70er Jahre bis zu den heutigen neuen 
Liedern, von Albert Frey und den noch rela-
tiv neuen deutschen Bands wie Outbreak, 
Könige und Priester gibt es kaum einen 
Musikstil, der nicht in der Gemeinde ein-
gesetzt wurde. Die Spanne reicht von dem 
ältesten Lied „Großer Gott, wir loben dich“ 
mit Wurzeln im 4. Jh. bis zu den Liedern 
von unseren „gemeindeeigenen“ Musi-
kern. Es gab Bach-Kantaten und 3-stündi-
ge Worship Gottesdienste, 4 Musicals und 
so viel mehr………

Für viele Jahre hat unser Chor das Gemein-
deleben nicht nur musikalisch wesent-
lich gestaltet. Das Festwochenende zur 
Einweihung des Gemeindezentrums hat 
eine beeindruckende Vielfalt an Liedern 
gehabt. Da gab es Reisen nach Ost-Berlin 
mit geschmuggelten Liederbüchern. >>>

80er Jahre: Chorleiter Siegfried Nebe in Aktion
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Auf dem Weg nach Ungarn fehlte plötz-
lich ein Reisepass. Die tapfere Jagd des 
Ehemanns hinter dem Bus blieb erfolglos. 
Es bleibt ein Geheimnis, wie der grenze-
nerprobte Chorleiter die Frau ohne Pass 
mit über die Grenzen - und wieder zu-
rück(!) schleuste. Im späteren Jugendchor 
verbergen sich viele prägende geistliche 
Erfahrungen - und altersentsprechende 
Anekdoten.

Immer wieder habe ich eine dankbare 
Gemeinde erlebt, die den Einsatz für die 
Musik versteht, kennt, genießt und zu 
würdigen weiß. Doch ich habe ebenso 
erlebt, wie die Musik über Fragen des Stils 
und des persönlichen Geschmacks nicht 
nur zusammenführt und aufbaut, sondern 
auch auseinandertreiben kann, Verletzun-
gen und Spaltungen könn(t)en die Folge 
sein. Immer wieder brauchen wir dringend 
die Erinnerung an unsere gemeinsame 
Mitte im Glauben und einen liebenden 
Gott. Es gibt keine Kultur, keinen Stil der 
„geistlicher“ ist als ein anderer. Gerade 
die gepflegte Vielseitigkeit birgt doch im 
Grunde eine kreative Spannung.

Als Musikerrunde sind wir für die Pers-
pektive sehr dankbar, eine neue haupt-
amtliche Person für Musik einzuladen, 
insbesondere im Hinblick auf die Förde-
rung heranwachsender Musiker. Welche 
zukünftigen Entwicklungen das beinhaltet, 
wissen wir nicht, aber eins ist klar: Es wird 
nicht langweilig werden!!

Christusorientiert sind wir durch das Got-
tesbild, das wir im Text und Ton suchen.
Menschenfreundlich sind wir, wenn wir es 
schaffen, Menschen in einer verständli-
chen, musikalischen Sprache anzuspre-
chen.

Weltoffen sind wir, wenn wir uns keinem 
Stil, auch die aus anderen Kulturen, ver-
schließen.

Glaubwürdig sind wir, wenn wir, jede/r 
einzelne/r das, was wir machen, immer 
wieder hinterfragen und uns dann gemein-
sam unter dem Segen Gottes stellen.

                              Norma Kikat
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2016: Szene aus dem Musical „Zwischenlandung“

2019: Abschied vom alten Flügel Wie das Kamel wohl durch das  
Nadelöhr kam?



- 14 -

Seit 2 Jahren laufen die Gottesdienste jetzt 
unter Corona-Bedingungen. Und manche 
Tradition ist seitdem verschwunden. So 
ist die Kollekte kein Bestandteil mehr des 
Gottesdienstes, es gehen keine Körbe für 
die Geldgaben mehr durch die Reihen. Die 
Körbe, die an den Ausgängen des Saals 
stehen, fallen manchmal nicht mehr in den 
Blick.

So sind die Kollekteneinnahmen in den 
letzten beiden Jahren deutlich zurückge-
gangen sind. Die niedrigeren Besucher-
zahlen tragen dazu natürlich auch bei. So 
betrug eine Kollekte am Anfang diesen 
Jahres 36,00 €. Da ist das Zählen schnell 
erledigt.  

Aber: Die Sonderkollekten in den letzten 
Monaten sind hingegen unverändert hoch 
und ich freue mich, dass weiterhin gerne 
für besondere Zwecke gegeben wird und 
wir gemeinsam auf diese Weise Projekte 

und Einrichtungen, die uns nahe stehen, 
weiterhin treu unterstützen:

Dezember: 		
859,08 € für das Leyla-Projekt

Weihnachtskollekte:  
615,71 € für Brot für die Welt 

Januar: 616,08 € für Neues Land
(aufgestockt auf 1.000 € aus dem Gemein-
dehaushalt als Jubiläumsgeschenk) 

Das Erntedankopfer 2022 betrug im übri-
gen 21.533,15 €. Je 25 % davon gehen an 
„Chance zum Leben“ und EBM Internatio-
nal für die Gemeindearbeit in der Türkei.

Vielen Dank für alle Gaben – für die Projek-
te und für das Gemeindeleben!

Gerd Eibach

Finanzen

Spenden und Kollekten der Gemeinde

Gesucht wird ... eine Buchhalter/in
Unser Buchhaltungsteam braucht unverändert Unterstützung: Gibt es jemanden unter 
uns, der Lust und Begabung für Buchhaltung hat? Bitte melden! 

Die Lücke, die durch den Wegzug von Karin Fischer entstanden ist, ist noch offen. Sie 
wird mehr und mehr spürbar und zur Belastung für Anyka Tilly, die die Buchhaltungs-
aufgaben alleine abwickelt und damit ununterbrochen gefordert wird.

Wir wissen momentan niemanden mehr, den wir für die Aufgabe gewinnen können. 
Von daher sind wir auch für jeden Hinweis dankbar!

Ansprechpartner: Viktor Hoffmann-Schröder, Anyka Tilly, Gerd Eibach
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Junge Gemeinde
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  Kinderkirche (4-12 Jahre): 

  6.3. + 13.3. + 20.3. + 27.3.

  um 11 Uhr 

  Bibelunterricht (12-14 Jahre):

  6.3. + 20.3. + 27.3.

  um 11 Uhr

  Jungschar (8-14 Jahre):

  26.3. um 15 Uhr

  Chillen + God (13-19 Jahre):

  19.03. um 18:30 Uhr

  Unbedingt vormerken:  

  WOKO vom 20.-24.April 2022

  Alle Teens und Jugendlichen sind

  herzlich eingeladen, unser Gemeinde-

  haus zu entdecken und dort für  

  ein paar Tage zu leben.

		          Rebekka Markert

Höhepunkte März

Und nicht vergessen: Die Junge Gemeinde
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Höhepunkte März

In den knapp sieben Wochen vor Ostern 
besinnen sich viele Menschen der christ-
lichen Tradition des Fastens und üben 
Verzicht. Es geht ihnen darum, Gewohnhei-
ten zu hinterfragen, achtsam mit sich und 
ihrem Umfeld umzugehen und alltägliche 
Dinge anders zu machen. 

Der Arbeitskreis Weltverantwortung lädt 
in diesem Jahr wieder zur Fastenaktion Kli-
mafasten ein, um kleine Schritte für mehr 
Klimagerechtigkeit im Alltag zu entdecken.

Diese Aktion nimmt eines unserer Grund-
bedürfnisse in den Blick, die Ernährung. 
Themen dabei sind zum Beispiel: Vom 
Acker auf den Teller: Woher kommen die 
Lebensmittel und wie werden sie dort 
produziert? Wie sind die Lebensmittel 

verpackt und was passiert mit ihnen? Wie 
werden sie zubereitet? Wie soll ich mich 
ernähren: Fleischarm, vegetarisch oder 
vegan? 

Auf der Homepage unserer Gemeinde 
findest du Material von der ökumeni-
schen Aktion Klimafasten mit geistlichen 
Impulsen und für jede Woche inhaltliche 
Anregungen zum Wochenthema sowie 
praktischen Tipps zum Umsetzen im eige-
nen Alltag. Natürlich gibt es auch weitere 
Anregungen auf der Webseite www.klima-
fasten.de. 

Frank Hellberg 
für den AK-Weltverantwortung

Klimafasten in der Passionszeit

Weltgebetstag für Frauen 

- Zukunftsplan Hoffnung

04. März - 18.00 Uhr 
Nazarethkirche (Sallstraße 55, Hannover)
2G- Veranstaltung

Gottesdienst auch auf Bibel TV um 19:00h !
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Höhepunkte März/April

Wie erkenne ich Gottes Willen? 
– Einfach gut entscheiden!
mit Michael Borkowski
im Diakoniewerk Kirchröder Turm

Mehr zum Inhalt: https://bti-han-
nover.de/wie-erkenne-ich-gottes-willen/

Erlösung für alle Menschen? 
mit Hartmut Bergfeld
in der Walderseestraße 10

Mehr zum Inhalt: https://bti-
hannover.de/erloesung-fuer-alle-
menschen/

Wirkungsvoll kommunizieren
mit Heike Kling
im Diakoniewerk Kirchröder Turm

Mehr zum Inhalt: https://bti-han-
nover.de/wirkungsvoll-kommuni-
zieren/

Gottesbilder im Alten Testament 
(Teil 2: Frau, Retter, Hirte, König)
mit Dr. Michael Rohde
in der Walderseestraße 10

Interessante BTI-Seminare 
im März und April/Mai
Für die Seminare (4 Donnerstage) im März könnt Ihr Euch noch bis zum 1. März 
anmelden. Michael Borkowski und Hartmut Bergfeld freuen sich auf Euch:

DO. | 3./10./17./24. 
März 2022 - jeweils 
von 19:00 Uhr bis 
21:00 Uhr

DO. | 3./10./17./24. 
März 2022 - jeweils 
von 19:00 Uhr
bis 21:00 Uhr

Donnerstag, 28. April, 
5., 12. und 19. Mai 2022
jeweils von 19:00 Uhr bis 
21:00 Uhr

Donnerstag, 28. April, 5., 
und 19. Mai 2022
jeweils von 19:00 Uhr bis 
21:00 Uhr

Vorschau April/Mai:

Weitere Infos, Anmeldung etc. auf www.bti-hannover.de
Bei Fragen gern Iris Sikorski anrufen: 0511 95498 50
Lasst euch anstecken von der Freude, die Bibel zu studieren, 
Zusammenhänge zu entdecken und geistlich zu wachsen.
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Wir freuen uns so sehr darauf, dass die 
Kaffeeteeke bald wieder aktiv sein wird! 
Unsere Hoffnungen setzen wir auf den 
Frühling, sinkende Covid-Zahlen, neue 
und motivierte MitarbeiterInnen – und 
wie immer auch auf die Gnade, damit alles 
gelingt. – Und was genau soll eigentlich 
gelingen? 

Die Kaffeeteeke lädt ein zum Verweilen, 
zu Gesprächen, zum Miteinander, zum 
Kennenlernen. Sie ist ein Angebot, eine 
dargebotene Hand, ein hingerückter Stuhl, 
ein warmes Willkommen, ein Lächeln, ein 
geh-noch-nicht, ja eben ein verweile-doch 
–
Der Titel dieses kleinen Beitrags stammt 
wahrhaftig – das habe ich bis vor einer 
halben Stunde noch nicht gewusst – aus 
dem Schlussmonolog von Goethes ‚Faust‘. 
Ein bisschen mehr davon wie folgt:
„Das ist der Weisheit letzter Schluss: 
Nur der verdient sich Freiheit wie das 
Leben, der täglich sie erobern muss. (…) 
Solch ein Gewimmel möcht‘ ich sehn, auf 
freiem Grund mit freiem Volke stehn. Zum 
Augenblicke dürft‘ ich sagen: Verweile 
doch, du bist so schön! Es kann die Spur 
von meinen Erdentagen nicht in Äonen 
untergehn. –Im Vorgefühl von solchem 
hohen Glück genieß‘ ich jetzt den höchs-
ten Augenblick.“

Ich gebe zu, sich Worte aus Goethes Faust 
zu leihen, um die Kaffeeteeke ins Licht zu 
rücken, ist gewagt, vielleicht auch unpas-
send, eher noch… anmaßend. Aber die 
nahende Rückeroberung unserer Freiheiten 
aus den Umständen der letzten zwei Jahre 
machen mich verwegen, Ihr verzeiht mir 
hoffentlich.

Für diesen wunderbaren Dienst werden 
freundliche und initiative MitarbeiterIn-
nen gesucht, die gerne im Team arbeiten. 
Wer daran Freude hat und mindestens 
verbindlich einmal im Monat einen Dienst 
übernehmen kann, ist herzlich in diesem 
Team willkommen – und wende sich bitte 
an die Teamleitung Ines Krüger.

    Sabine Weibhauser

Verweile doch, Du bist so schön!
- Die Kaffeeteeke ist wieder da

Höhepunkte
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Höhepunkte/ Vorschau

Freitag, 25. März 22, 19:00 Uhr

Heute bestellt, morgen ein Held!
Was tun, wenn die Wiege leer 
bleibt?

Von Reagenzgläsern, Machbarkei-
ten und Grenzen

Ort: Gemeinde am Döhrener Turm, 
Hildesheimer Str. 179, 
30173 Hannover

Gemeindesamstag im März 
- „Neue Schritte auf dem Weg“

Wir freuen uns auf einen Nachmittag der Gemeinschaft mit 
vielseitigen Aktionen und Angeboten und abschließender 
Andacht. Auch die Jungschar ist wieder dabei! Jung und Alt 
und Mittendrin sind herzlich eingeladen!

Detailinformationen in Kürze per E-Mail und auf unserer 
Webseite! Herzliche Einladung! 

Samstag
26. März 2022
14 - 17:30 Uhr

Meike Lierse

Save the date!

Benefizkonzert für Musiker:innen in Afghanistan

Ostersamstag 16.04.2022 um 18:30 Uhr in der EFGADT

Mit Unterstützung der Staatsoper Hannover
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In meiner  Funktion als Betreuer lese ich 
das amtliche Schreiben vom Nachlassge-
richt genau durch. Die weitläufige Ver-
wandte hat 8.000,00 € hinterlassen. Aber 
einfach so kommt das Erbe nicht auf das 
Konto. Ich muss mich um den Totenschein, 
den Erbschein oder das Testament küm-
mern und das kostet erst einmal Arbeit. 
Erst, wenn das alles vorliegt, kann das 
Geld ausgezahlt und dem Erben überwie-
sen werden.
Herr Jesus, ich lese im Neuen Testament 
vom himmlische Erbe, das du deinen 
Jüngern versprochen hast. Du bist für 
unsere Sünden am Kreuz gestorben und 

hast denen, die an dich glauben, den Weg 
in die Ewigkeit frei gemacht. Ein großes 
Erbe wartet auf uns und wir müssen uns 
nicht mehr kümmern, um Erbschein und 
Testament.
Wer sich zu dir bekennt, den versiegelst 
du mit dem Heiligen Geist und gibst ihm 
damit die Garantie auf das Erbe, dass nun 
auf ihn wartet, denn als Kinder Gottes, 
sind wir auch als Erben eingesetzt.
Danke für Deine Liebe zu mir. Ich freue 
mich auf das himmlische Erbe. 

Walter Becker

Gedankenanstoß: erben

Wir reisen nach Israel

Vorschau

Nachdem die Israel-Reise im letzten Jahr 
leider nicht stattfinden konnte, wollen wir 
sie in diesem Jahr noch einmal anbieten. 
Alles ist geplant und vorbereitet. Die Ho-
tels und Flüge sind reserviert und die ers-
ten Anmeldungen sind schon eingegangen. 

Auf dieser Reise werden wir die Wüste er-
leben, auf Kamelen reiten, Jerusalem in all 
seinen Besonderheiten kennenlernen und 
einige Tage am See Genezareth und an den 
Wirkungsstätten Jesu verbringen.
Natürlich werden wir nicht nur besichtigen 
und von Pilgerstätte zu Pilgerstätte fahren. 

Wir werden wandern, im Meer baden, eine 
Wildwasserfahrt im Angebot haben und 
die unterschiedlichsten Menschen kennen-
lernen. 

Die Reise wird vom 16.-28. Oktober 2022 
(Herbstferien) stattfinden – vorausgesetzt, 
dass das Reisen dann wieder möglich sein 
kann - und kostet 2.350 Euro.

Nähere Infos bei Monika Mai  
und Hannelore Becker
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Vorschau

„Dich schickt der Himmel“ 
…ist nicht nur das Jahresthema unse-
res Bundes Evangelisch Freikirchlicher 
Gemeinden für die Jahre 2021 und 2022, 
sondern auch das Thema der diesjährigen 
Am Puls Konferenz gewesen. 

Wen hat Euch schon der Himmel ge-
schickt? Diese Frage hat die beiden 
Konferenztage durchzogen, aber auch 
unseren Rückblick auf die Konferenz in der 
Hoffnungszeit am 02. Februar. Mit offenen 
und wachsamen Augen und Ohren Gottes-
momente finden. Sich überraschen lassen, 
wen Gott uns manchmal so schickt. Oder 
überrascht zu sein, dass man in bestimm-
ten Situationen selbst ein*e  Gesandte*r 
war. Als solche Spurensucher möchte ich 
auch weiter mit Euch unterwegs sein und 
dabei Beschenken von Gott möglich ma-
chen (auch ein Beschenkt-sein annehmen 
zu können, gehört sicherlich mit dazu).

Da war aber auch noch mehr: In der 
Bibelarbeit von Lea Herbert waren viele 
Mosaiksteine zu entdecken. Beispiels-
weise zu schauen, an welchen Stellen 
wir persönlich oder als Gemeinde „auf 
gepackten Koffern sitzen“, wie es die ins 
Exil nach Babylon geführten Israeliten in 
Jeremia erlebt haben. Dort ermutigt Gott 
sie, die Situation anzunehmen. Kein einfa-
ches „ach, das geht schon wieder vorbei“, 
sondern eine Aufforderung, die Umstände 
zu akzeptieren und Leben zu gestalten: 
Gestaltet, denn das Gute kommt von vorn! 
Gott ist schon da! Welches sind Deine „ge-
packten Koffer“?

Wen die beiden Aspekte angesprochen 
haben: Ihr findet eine Zusammenfassung 
der Konferenz auf der Website des Bundes 
als Bericht, ebenso die Videos der Bibelar-
beit, X-Talks und Vorträge.

Gemeindeaktion zwischen Ostern und 
Pfingsten

„Dich schickt der Himmel“ ist für uns als 
Gemeinde mit der Konferenz aber noch 
nicht vorbei. Ostern wird es weitergehen: 
Wir wollen als Gemeinde wieder einmal ge-
meinsam in allen Generationen mit einem 
geistlichen Thema unterwegs sein. Dafür 
werden wir an der Aktion „Dich schickt der 
Himmel“ des Bundes zwischen Ostern und 
Pfingsten teilnehmen - mit einer Predigt-
reihe, mit Materialien für Hauskreise, mit 
Kleingruppen für die Zeit, mit Aktionen für 
die Kinder... Dazu gibt es für alle Inter-
essierten ein begleitendes kostenfreies 
Andachts-Kalender-Notiztagebuch vom 
Bund. Jede Woche steht unter einem 
Oberthema, das ein Merkmal hervorhebt, 
wie Jesus seine Sendung ganz konkret 
gelebt hat und wird uns anregen, über 
unseren geistlichen Weg nachzudenken. 
Derzeit laufen die Planungen, seid also 
gespannt und voller Vorfreude.

Nähere Informationen folgen und sind 
ebenso wie die Anmeldung zu den Klein-
gruppen auf der Internetseite unserer 
Gemeinde zu finden. Seid dabei!

Meike Lierse und Marco Reuse
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Rückblick

Am vergangenen Samstag den 26.02. 
konnten wir in der Jungschar einen be-
sonderen Gast begrüßen. Pastor Henning 
Großmann war zu Besuch, um mit uns 
handwerklich tätig zu werden und uns so 
auf das anstehende Pfingstlager vorzube-
reiten.  

Kokosnüsse wurden gesägt, geschliffen 
und geölt, um daraus die perfekten Trink-
becher für das Pfingstlager herzustellen. 
Wir folgen damit einer guten alten Tradition 
unserer Gemeinde. 

Mit viel Enthusiasmus und Ausdauer gin-
gen die insgesamt 9 Jungscharler zu Werk. 
Auch wenn mal was zu Bruch gegangen ist, 
konnten am Ende tolle fertige Produkte in 
den Händen gehalten werden. Es war also 
auf jeden Fall die Mühe wert, auch wenn 
der Nachmittag in Teilen als „schmerzhaft 

und anstrengend“ zu bezeichnen war, so 
zumindest die Rückmeldung einiger Teil-
nehmenden.  

Zur perfekten Aufbewahrung der Kokos-
nüsse gab es außerdem die Gelegenheit 
Stoffbeutel zu bemalen.  

Wer dieses Mal leider nicht dabei sein 
konnte oder nicht ganz fertig geworden ist, 
hat beim nächsten Jungschartreffen noch 
einmal die Möglichkeit dazu.  

Die Jungschar im März findet im Rahmen 
des Gemeindenachmittags am 26.03. 
statt. Herzliche Einladung dazu! 
 
Julia Eibach

Hoher Besuch in der Jungschar
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Rumänien: Neues von der Straßenkinderhilfe 
Bethesda in Galati

Im letzten Jahr ist es in der Gemeinde 
am Döhrener Turm ruhig um die Stra-
ßenkinderhilfe in Galati geworden. Einer 
der Initiatoren dieser Arbeit, Hans-Peter 
Lienhard, ist im letzten Jahr verstorben und 
die Kräfte seiner Frau Edelgard Lienhard 
reichen nicht mehr. Wie kann es weiterge-
hen, haben wir uns in der Gemeindeleitung 
und an verschiedener Stelle gefragt.
Im Dezember gab es dann aber Post an 
alle, die die Arbeit begleiten und mittra-
gen:

Die Unterstützung für Galati ist im letzten 
Jahr auch in aller Stille weitergegangen: Ein 
vollbeladener Sprinter mit Hilfsgütern war 
auf Tour nach Galati, für einige Kinder dort 
hat die Suche nach neuen Paten begonnen 
und es gab eine kleine Weihnachtspaket-
aktion, die in diesem Jahr ausgeweitet 
werden soll. 

Für all diese Akti-
vitäten in Deutsch-
land hat jetzt 
Mirjam Kopplow, 
eine Enkelin von 
Lienhards, die 
Verantwortung 
übernommen! 

Wir freuen uns über diese Entwicklung 
und wünschen Mirjam genug Zeit, gute 
Gedanken und die notwendige Unterstüt-
zung – auch über den Familienkreis hinaus 
- bei allen Aufgaben, die jetzt neu auf sie 
zugekommen sind. Eine wichtige Entwick-
lung hat es schon gegeben: Die Arbeit 
soll künftig über einen gemeinnützigen 
Verein weitergeführt werden, so dass die 
Verantwortlichkeiten klar geregelt werden 
können. 

Der Finanzverantwortliche unserer Ge-
meinde, Viktor Hoffmann-Schröder und ich 
begleiten den Prozess und als Gemeinde-
leitung wollen wir dafür sorgen, dass die 
Straßenkinderhilfe weiterhin ihren Platz 
im Gemeindeleben hat. Wir haben auch 
bereits Alissa Lienhard, ebenfalls eine 
Enkelin von Hans-Peter und Edelgard Lien-
hard, als Ansprechperson in der Gemeinde 
für die Straßenkinderhilfe gewonnen. An 
dieser Stelle herzlichen Dank für Deine 
Bereitschaft!

Alissa wird sich darum kümmern, dass die 
Gemeinde auf dem Laufenden über die Ge-

Rückblick

Auch Mirjams Bruder packt mit an!

Mirjam Kopplow mit Ehemann William  
und Vater Ingo beim Transport in 2021
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Quelle: Kehrwieder am Sonntag Seite5: http://www.e-pa-
ges.dk/kehrwieder/310/

Rückblick

schehnisse in Galati bleibt: sei es über die 
Gemeindenachrichten oder auf anderem 
Wege. Wer mehr wissen oder direkt die 
regelmäßigen Infobriefe erhalten will, kann 
sie gerne ansprechen. Die Gemeinde wird 
auf jeden Fall über die weiteren Entwick-
lungen informiert werden – auch darüber, 
wie man sich weiter einbringen kann. 

Zuletzt ein persönliches Wort: Ich möchte 
Edelgard danken: Die Unterstützung der 
Straßenkinderhilfe über so viele Jahre wäre 
ohne Hans-Peter und Dich nicht mög-
lich gewesen. Ihr beide seid mit ganzem 
Herzen und mit allen Händen lange Jahre 
dabei gewesen: Beim Sammeln und Lagern 
der Sachspenden in Hannover, beim Über-
führen der vollbeladenen Fahrzeuge über 
mehr oder weniger brauchbare Straßen, 
beim Montieren von Heizungen oder beim 
Einkochen auf der Obstplantage. Und dies 

immer verbunden mit der Liebe zu den 
Kindern und mit vielen Gebeten. Gott hat 
Euch beide auf allen Wegen behütet und 
durchgetragen, das war zu sehen. Wenn 
wir über die Gemeinde am Döhrener Turm 
sprechen, gehört die Straßenkinderhilfe in 
Galati dazu. DANKE!

Gerd Eibach

Edelgard und Hans-Peter Lienhard

1998 - Erste Rumänienreise der Lienhards

Vollbeladenes Fahrzeug der früheren Transporte
(Pressebericht 2021)
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Terminkalender

Di	 01.03.	 15:00	 Dienstagtreff
Mi	 02.03.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
		  19:00	 Haushaltsforum
Do	 03.03.	 13-17	 Schülerbistro
Fr	 04.03.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro	
		  18:00	 Weltgebetstag der Frauen, Nazarethkirche
		  19:30	 Zoom-Infoveranstaltung AK Haus&Hof (Seite 8)
So	 06.03.	 11:00	 Gottesdienst mit Abendmahl
			   Predigt: Andreas Ullner    Mod.: Judith Borinski
			   - Parallel Kinderkirche und Biblischer Unterricht
			   - Mit vorheriger Anmeldung zu Gottesdienst und Kinderkirche
		  12:30	 Vor Ort-Infoveranstaltung AK Haus&Hof (Seite 8)
Di	 08.03.	 13-17	 Schülerbistro
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 09.03.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
Do	 10.03.	 13-17	 Schülerbistro
Fr	 11.03.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro 
		  19:30	 Jahresgemeindestunde Teil I - Zoom
So	 13.03.	 11:00	 Gottesdienst
			   Predigt: Henning Großmann    Mod.: Rolf Assenmacher
			   - Parallel Kinderkirche, kein biblischer Unterricht 
			   - Mit vorheriger Anmeldung zu Gottesdienst und Kinderkirche
		  15:30	 Jahresgemeindestunde Teil II - Präsenz und Zoom 
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung 
Di	 15.03.	 13-17	 Schülerbistro
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 16.03.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
Do	 17.03.	 13-17	 Schülerbistro
Fr	 18.03.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro 
Sa	 19.03.	 12-17	 Schübi-Mädchentag
	 	 18:30	 Chillen + God
So	 20.03.	 11:00	 Gottesdienst
			   Predigt: Andreas Ullner    Mod.: Sören Schweers
			   - Parallel Kinderkirche und Biblischer Unterricht 
			   - Mit vorheriger Anmeldung zu Gottesdienst und Kinderkirche 
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung
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Terminkalender

 Online-Kaffeeteeke

  Die Online-Kaffeeteeke legt ab März eine Pause ein!

 Schülerbistro

  Mädchentag
  Samstag 19. März 2022 von 12-17 Uhr

Di	 22.03.	 13-17	 Schülerbistro
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 23.03.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
Do	 24.03.	 13-17	 Schülerbistro 
Fr	 25.03.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
		  19:00	 Initiative Lebens?fragen	
			   in der EFG am Döhrener Turm		
Sa	 26.03.	 14:00	 Gemeindesamstag (Seite 20)	
		  15-17	 Jungschar
So	 27.03.	 11:00	 Gottesdienst
			   Predigt: Andreas Ullner    Mod.: Maret Saß
			   - Parallel Kinderkirche und Biblischer Unterricht 
			   - Mit vorheriger Anmeldung zu Gottesdienst und Kinderkirche 
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung
Di	 29.03.	 13-17	 Schülerbistro
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 30.03.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
Do	 31.03.	 13-17	 Schülerbistro 
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Gemeinde am Döhrener Turm
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde · Hildesheimer Str. 179 · 30173 Hannover
gemeindebuero@efgadt.de · www.efgadt.de · www.facebook.com/EFGDoehrenerTurm

Gemeindebüro 
Melanie Sander
Di, Mi und Fr       9-13 Uhr Büro vor Ort
Mi                         16-18 Uhr Mobiles Büro
Do                         9-13 Uhr Mobiles Büro

Fon: 0511/83 93 80
Mobil: 0178/5769657
Fax: 0511/837 93 08
gemeindebuero@efgadt.de

Pastor
Andreas Ullner

Fon: 0511/984 746 49 
Mobil: 0177/291 71 43
andreas.ullner@efgadt.de

Pastor
Henning Großmann

Mobil: 0176/434 544 13
henning.grossmann@efgadt.de

Gemeindeleiter 
Marco Reuse

Fon: 0511/544 52 78
marco.reuse@efgadt.de

Stellvertretende Gemeindeleiterin
Beate Badel

Fon: 05131/940 94
beate.badel@efgadt.de

Verwaltungsleiter
Gerd Eibach

Fon: 0511/310 384 72
gerd.eibach@efgadt.de

Hausteam
Monika Mai (Leitung)
Mirjam & Matthias Linnemann

Mobil: 0157/55 13 99 90
Mobil: 0162/58 74 952
hausteam@efgadt.de

Kassenverwalter 
Viktor Hoffmann-Schröder

Fon: 0511/985 96 50
viktor.hoffmann-schroeder@efgadt.de

Schülerbistro
Leiterin: Ira von der Fecht

Fon: 0511/984 746 48
schuelerbistro@efgadt.de

Kindertreffpunkt Butze 22 Bemerode
Leiterin: Hanna Ates

Mobil: 0172/406 62 81 
info@butze22.de

Flüchtlingswohnheime 
Leiterin: Irene Wegener

Fon: 0511/980 67-0
wegener@efg-fluewo.de

ELOHIM Persisch-christliche Gemeinde	
Ansprechpartner: Jafar Keramat	

Mobil: 0178/858 57 48 
elohimiran@yahoo.com

Bankkonto der Gemeinde
Spar- und Kreditbank EFG Bad Homburg

IBAN: DE22 5009 2100 0000 1675 09 
BIC: GENODE51BH2
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde am Döhrener Turm
Tel.: 0511. 83 93 80  •  E-Mail: gemeindebuero@efgadt.de
Hildesheimer Str. 179  •  30173 Hannover  •  www.efgadt.de

Monatsspruch März

Hört nicht auf, zu beten und zu flehen!
Betet jederzeit im Geist; seid wachsam, 
harrt aus und bittet für alle Heiligen.
Epheser 6, 18 (E)

Andreas Ullner	               Henning GroßmannUnsere Pastoren:

Handwerkerjungschar mit 

Henning Großmann


